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Nro 145. Samstag, den 31. Dezember L88V 55. Jahrgang.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw Bekanntmachung betr das Vermächtniß der
verstorbenen Bäcker Strenger 'schen Eheleute in Stuttgart

an arme Gemeinden des Landes.
Die Ortsarmenbehördender ärmeren Gemeinden deS Bezirks werden

hiemit aus den das obengenannte Vermächtniß betreffenden Erlaß des K.
Ministerium« des Innern vom 23. v. M. (Amtsblatt S . 425) aufmerk¬
sam gemacht.

Den 9. Dezember 1880. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

mit der Beurkundung der Einsichtnahme Seitens des Gemeinderaths ver¬
sehen, hieher zu^ ü ckzu s en d e n.

Den 8. Dezember 1880. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.  Bekanntmachung betr die Ergänzungswahl zur
Handels - und Gcwerbekammer Calw

Die den Abstimmung»- und Overamtsbezirk Calw umfüffends Wähler¬
liste für die Wahl der Mitglieder der Handels- und Gewerbekamm-r ist von
Montag, den 13. dr . M.. Vormittags 8 Uhr bis Montag, den 20. ds. MtS.,
Abends 6 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus zu Jevermanns Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Liste wegen Aufnahme unberechtigter, oder wegen
Ergebnisse der Oberamtsfarrenschau von I880 /8 L.

Die diese» Spätjahr vorgenommene Oberamtsfarrenschau hat folgendes
Er^ebniß geliefert.

Von den aufgestellten 85 Farren stehen in Claffe I. (sehr schön) 34,
in Claffe ll (schön) 32 , in Claffe III. (mittelmäßig) 16 , in Claffe IV.
(gering) 3 und in Claffe V. (unbrauchbar) kein Thier.

Für die einzelnen Gemeinden ergibt sich nachstehende Clasfifikation,
wobei zu bemerken ist. daß Zuchtstiere in allen Gemeinden mit Ausnahme
von Teinach sich befinden und daß im Folgenden jede Cloffenziffer aus ein
einzelnes Thier sich bezieht. Die Farren kommen nämlich:

а) in Claffe 1. 1. 1. 1. in Gechingen.
d) „ , 1. 1. in Aichhalden. Liebelsberg, Möttlingen. Oberkollwangen.
c) „ „ 1. in Röthenbach, Zavelstein.
б) „ „ 1. 1. 1. 2. in Althengstett.
e) „ „ 1. 1. 2. in Ostelsheim. Würzbach.
k) , „ 1. 1. 2. 2. in Stammheim.

x) „ „ 1. 1. 3. in Altbulach.
1>) „ „ 1. 2. in Breikenberg, Liebenzell. Monakam, Neubulach. Ober-

haugstett, Zwerenberg.
i) „ „ 1. 2. 3. in Neuweiler. Simmozheim.

K) „ „ 1. 3 in Calw.
l) „ „ 2 . 2. in Neuhengsteit. Sommenhardt. Speßhardt.

m) „ » 2. in Agenbach, Dachtel, Dennjächt, Ernstmühl, Oberkoll-
bach. Oberreichenbach.

n) „ „ 2. 2. 2. 3. in Deckenpfronn.
o ) „ „ 2. 3. in Holzbronn, Hornberg.
p) . » 2. 3. 3 in Altburg.
q) „ „ 2. 4. in Martinsmoos.
r) „ „ 3. in Emberg. Hirsau, Ottenbronn, Schmieh, Unterhaug-

stett. Unterreichenbach.
s) „ » 3. 4. 4. in Bergorie.

Die OttSoorsteher, welchen heute die Visitationrprotokolle zugegangen
sind, erhalten die Weisung, die Anordnungen der Oberamtsfarrenschau ge¬
wissenhaft zu befolgen, die von hier aus getroffenen Verfügungen zu voll¬
ziehen und den Vollzug je binnen der anberaumten Frist
nachzuweisen . Die Protokolle  selbst sind von sämmtlichen Orten
auch von solchen, in welchen keine besonderen Verfügungen zu treffen sind,

Uebergehung berechtigter Personen sind innerhalb 8 Tagen, vom Beginn der
Auslegung an gerechnet, unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigung
bei dem Obcramt anzudrmgen, andernfalls sie nicht mehr berücksichtigt
werden könnten.

Dabei wird wiederholt darauf hingewiesen. daß nur diejenigen zur
Theilnahme an der Wahl berechtigt sind, deren Namen in den Listen ein¬
getragen sind.

Den 8. Dezember 1880. K. Obecamt.
_ _ Flax  l and.

Calw. An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden darauf aufmerksam gemacht, daß im Monat

Dezemberd. I . in sämmtlichen Gemeinden die Ergänzungswahlen
für den Bürgerausschuß  vorzunehmen sind.

Ueber die vollzogene Wahl ist eine Anzeige hierher einzusenden, welche
die Namen der ausgetretenen und diejenigen der neugewählten Mitglieder
und den Tag der Verpflichtung der letzteren enthält.

Diese Anzeigen sind als „portofreie Dienstsache" zu bezeichnen.
Den 9. Dezember 1880. K. Oberamt.

_ _ _̂ _ _ _ Flaxlan  d.
Calw. An die Ortsvorsteher.

Die in § 2 t. der Ministerialverfügung vom 19. Dez. 1878 (Reg.-Bl.
S . 292) vorgeschrirbene Ueber sicht  über die in dem Gememdedezirk
vorhandenen Fabriken  rc ., in welchen jugendliche Arbeiter
beschäftigt  werden, ist spätestens bis zum 28. d. M. hierher einzusenden.

Den 9. Dezember 1880 K. Oberamt.
_ _ — _ F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reist ».

— Berlin.  6 . Dez. Der Mililärstat pro 1881/82 fordert für Preußen
und für die unter preußischer Verwaltung stehenden Kontingente an
dauernden Ausgaben 265,657 377 Mk d. i. 14.572,449 Mk mehr; für
Sachsen 21,4. 2,028 Mk., mehr 2,315,162; für Württemberg 14.464,958 Mk.,
mehr 722,102. An einmaligen Ausgaben für den preußischen Etat
22.286.702 Mk.. mehr 15,738,139; für Sachsen 3,206,800 Mk. . mehr
2,772.644 ; für Württemberg 705,271 M . mehr 75,041. Das Extra-
ordinarium des Miütäretats beträgt 23.578,004 Mk.. weniger4.780,361 Mk.

/euilteton.
Der Strandauffeher.

(Fortsetzung.)
„Jetzt aber kauerte ich mich erst recht zusammen wie ein Knäuel,

und hob nur meinen Kopf in die Höh, um über den Felsen sehen zu
können.

„Allmählig näherten sich die Schmuggler dem Ufer, und so konnte
ich sie deutlicher erkennen. Dichter und immer dichter krochen sie heran
und so leise, wie der fliegende Holländer. Einige kräftige Ruderschläge
und sie ziehen das Boot an'r Ufer.

„Eins, Zwei. Drei, Mer. Fünf konnte ich zählen, als sie aus dem
Boot sprangen, und ein Sechster ist noch drin. Ich war ihnen so nahe,
daß ich ihre Stimmen unterscheiden konnte.

„Ihr wißt," sagt der .lange Jakob' , „daß wir zwei Mal gehen
müssen, wir bringen eö mit einem Mal nicht runter. Vorwärts , immer
drauf los, wir dürfen nicht zaudern. Jene Gauner , die Etrandaufseher,
werden bald ihren Jrrthum merken, und wir können uns drauf verlassen,
daß sie hierher steuern werden. Jeder nehme sein Faß und vorwärts
marschirt. Benjamin gib eins nach dem andern heraus und laßt uns zu¬
sammen fortgehen, für den Fall , daß uns Etwas zustoßen sollte. Wir
brauchen Niemand beim Boot zurückzulaffen. es würde Nichts nützen, und
alle Hände sind uns zum Tragen nöthig.

„Benjamin that wie ihm geheißen warf, und bald machten sich Alle
auf den Weg, Jeder mit einem Faß Branntwein auf dem Rücken. Ich

wußte, daß sie dicht an meinem Versteck vorüber mußten, und so legte ich
mich flach auf den Leib und hielt den Athem an au« Angst, entdeckt zu
werden; aber sie schienen-nicht im Geringsten an Gefahr zu denken und
gingen hurtig vorwärts, Einer hinter dem Andern, als ob ihr Geschäft,
dar sie vorhatten, vollkommen gesetzmäßig und recht gewesen wäre. Zuerst
erkannte ich des langen Jakob schweren Tritt , als er an mir vorüberkam,
wenige Schritte hinter ihm folgte ein Anderer und dann wieder Einer, bis
ick Sechse gezählt hatte. Ich wartete ein paar Minuten, dann aber warf
ich meinen Kopf schnell in die Höh' . wie Marionetten es machen im Pup¬
penspiel. Sie erreichten den Platz , aus dem Humphrcy postirt gewesen
war. .Was. weshalb machen sie Halt ? Ach Gott, ach Gott, der einsäl-
tige Tropf kann doch nicht etwa eingeschlafen sein.' Nein; sie werfen nur
Anker, um ein wenig auszuruhen. Jene Fässer sind schwer, denke ich.

I Nun Matrosen, den Anker wieder eingezogen und die Segel gespannt.
So ist's recht und wir werden gleich bereit sein, euch zu begleiten, meine
lieben Jungen«, so bald ihr nur die erste Spitze der Teufelsleiter passirt
habt, sage ich zu mir selber.

„Jetzt standen sie Alle am Fuße des Felsens. Wieder eine Minute
geruht und brav geklettert. Erst kommt der lange Jakob, und schon ver¬
schwindet seine riesige Gestalt um die Ecke des Fußwegs, dann folgen die
Uebrigen und verschwinden gleich ihm. Einer nach dem Andern.

„Nun ist'S an mir zu handeln, sage ich, und damit sprang ich auf
und eilte um die Landspitze zu den Andern. Meine Kameraden waren
des Wartens müde und herzlich froh , endlich abgelöst zu werden. Als
ich ihnen sagte, daß der rechte Moment gekommen sei und die Schmuggler
schon den halben Weg der Teufelsleiter hinter sich hätten , ließen sie ihr
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— Wird das  deutsche Reich  der mecklenburgischen Ritterschaft nach-
marschiren ? Diese hat sich wiederholt für Aufhebung der im Reiche einge-
fühiten Cimlehe ausgesprochen und dieser Tage haben beide Mecklenburger
Regierungen in einem Schreiben sich mit dem Wunsche einverstanden erklärt.

Amerika
Washington, 6 . Dez. Der Kongreß wurde heute mit einer Bot¬

schaft des Präsidenten Hayes  eröffnet , welche das Land wegen seiner zu¬
nehmenden Wohlfahrt und des friedlichen Verlaufs der Präsidentenwahl
beglückwünscht, die Reform des Staatsdienstes , die Einführung von Konkur¬
renzprüfungen bei der Anstellung von Beamten empfiehlt und strenge Ge¬
setze gegen die Vielweiberei der Mormonen befürwortet . Die Beziehungen
mit dem Ausland seien ununterbrochen friedliche . Beschwerden naturalisirter
Bürger im Auslande seien niemals weniger als jetzt vorgekommen . Die
Einkünfte des letzten Finanzjahres wurden auf 3o3 . die Ausgaben auf
267 Millionen Dollars , die Einkünfte des laufenden Jahre - auf 350,
der Urberschuß auf 90 Millionen Dollars veranschlagt . Der Jahresbericht
des Schotzsekrelärs Sherman empfiehlt die Emission von 400 Millionen
Dollars 4prozenk . Zehn -Dollar - Lchotznoten zum Zwecke der Konverlirung
der Staatsschulden und sucht zu dem nämlichen Zweck die Ermächtigung
zum Verkauf von 400 Millionen Bonds von nicht höherem Zinssuß als
365/ioo pCt . noch.

— Siuiluart , 7 . Dez . (8 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Bei Gelegen¬
heit der Prüfung der StaatSfinanzverwaltung vom 1 . Juli 1877 bis 31 . März 1879,
worüber der gedruckte Bericht sich in den Händen der Abgeordneten befindet , bittet der
Abg . Mayer  um Specifikation der Stclloertretungskosten der im Reichstage oder in der
Ständekammer sitzenden Justiz - und and . Beamten , die von Fin .-Min . v . Renner  zuge-
fagi wird . Zu Kap . 12 , „GelichUiche Stiasanstalleii " beschließt die Kammer nach dem
Antrag der Komm ., daß künftig dem Berichte tabellarische Uebersichten über den auf einen
Gefangenen jährlich und täglich kommenden Aufwand beigegeben werden sollen . Bei
Kar . tOI . . Gebäudekosten ' stellt die Komm , den Antrag , die K . Reg . zu bitten , künftig
in Berücksichtigung unserer Finanzlage bei derartigen Etatöpositionen ( Sludiem eisen der
Techniker ) . nach Thunlichkett Sparsamkeit walten zu lassen , v . Schab nimmt dabei
Veranlassung , von den Slaatöbautcn überhaupt zu sprechen , die früher mit einer Spar¬
samkeit auöaeführt worden seien , von der wir jetzt die alrchreüendstcn Beispiele vor Augen
haben , während die Staatslechniker jetzt mit den StaatSgeldern etwas zu liberal umzu¬
gehen scheinen . Das neue Krankenhaus in Tübingen sei ein Krankciipalars . Der Komm.
Anlrag wird angenommen . Im Allg . ist zu bemerken , daß in dieser Nechnungsperiode
die Einnahmen um 6,328,049 45 L hinter den Ausgaben zurückgeblieben sind , wofür
die Restverwaltung aufgekommen ist.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  9 Dez Heule früh V28  Uhr wurde die Leiche des am

10 Nov . verunglückten Gärtners Andr . Ne iß er in stark verwistem Zu¬
stande am Rechen der Hirsauer Mühle aus dem Wasser gezogen , nachdem
sie volle 4 Wochen barm gelegen . Die Wittws ist nun doch wenigstens
der peinlichen Ungewißheit über das Schicksal ihres Mannes entrissen.

— Stuttgart, 6 . Dez . Am vorigen Samstag sind rheils aus eigener
Initiative , theils iu Folge dringender Anregung vom Lanke die Brauerei-
besitzer und Direktoren Stuttgarts und der nächsten Umgebung zusammen»
getreten , um sich zu Kernchen, welche Stellung die württemb . Brauindustrie
dem Antrags der K, StaalSregierung auf Erhöhung der Malzsteuer um
nahezu 40 »/g des seitherigen Sazes gegenüber einzunehmen habe . Die
Vertreter der hierländtschen Brauereien haben den Gegenstand mit seinen
unausbleiblichen Folgen eingehend besprochen , waren einstimmig der An¬
sicht , er sei PflrLt der würtl . Brauereiindustrie , in ihrer Gcsammtheit
gegen di : beabsichtigte neue Steuerüberbürdung derselben mit allen ihr zu
Gebot stehenden Kräften und Mitteln anzukämpfen und es sei zu diesem
Zwecke eine Versammlung der sämmtlichen Brauereibesitzer oder Vertreter des
Landes einzuberusen . Irgend eine Meinungsverschiedenheit gab sich hierüber
nicht kund . Auch über die Mittel und Wege des Kampfes war man voll¬
kommen einig . Die sachlichen Gründe aber , welche so große Bedenken gegen
die intendirte Sleuererhöhung Hervorrufen müssen , wurden zwar wohl
zahlreich gellend gemacht , sollen aber der Beschlußfassung einer zahlreichen
Vertretung der würlt . Brauindustrie Vorbehalten werden . Zur Ergreifung
der einleitenden Schritte wurde ein provisorisches Komite gewählt , welches
sich aus den Brauern des Landes verstärken und die Einladung zu der
allgemeinen Versammlung ergehen lassen soll.

— Nach einer Zusammenstellung de» Staats - Anzeiger « hat S t u tt g a rt,
das jetzt mit den Vorstädten 1l7 .02l Einw . zählt , seit 1875 um 9748 E.
zugenommen , Reutlingen  um 1369 , Ludwigsburg  um 1976.
Biber  ach um 104 , Heidenheim  um 534 , Freudenstadt  u«
728 , Schramberg  um 687 . Laupheim um 211 , Mergentheim
um 4l5 . Oehringen  um 184 , Horb  um 194 , Niederstetten um
21 l . Gaildorf  um 184 . ( Von Städten im übrigen Deutschland wird
ebenfalls eine bedeutende Zunahme gemeldet z. B . von Dresden  um
22,92 >, von Leipzig  um 21,373 Einw .)

— Besigheim,  7 . Dez , Nicht geringes Aussehen erregt hier die
»orgenommen , Verhaftung des Fabrikanten L uz und die bei demselben
vom K. Amtsgericht vorgenommene Haussuchung . Beides geschah , wie
wir hören , auf Requisition der badischen Behörde in Pforzheim wegen des
gegen Luz vorliegenden Verdachts der Verbreitung sozialdemokratischer
Schriften in der Stadt Pforzheim.

— Backnang.  5 , Dez . Ein hiesiger Einwohner , der Gerber H ., be¬
zog am Dienstag mit einem beträchtlichen Lederquantum die Heilbronner
Messe, setzte seinen ganzen Waarenvorrath in Geld um und ist seitdem mit
dem ganzen Erlös von etwa 12 .000 -/L spurlos verschwunden.

— Geislinger  Alb , 28 . Nov . (Nachahmenswerthes Beispiel ) Der
Gesangverein Nellingen hat einen lobenSwerthen Entschluß gesoßt . Statt
einer Fahne wollen sie einen Irisur ( Fruchtputzmaschine ) anschaffen, um in
erster Linie den Mitgliedern , dann aber auch Len übrigen Ortsangehörigen
reines Saatgut herzustellen.

— Friedrichshafen.  4 . Dez . Vergangenen Sonntag Abend führte
sich in der Wirthschaft de» Schultheißen Geßlser  in Hirschlatt ein in
Fetzen gehüllter Stromer den andern anwesenden Gästen gegenüber in Ab¬
wesenheit de« WirtheS höchst brutal auf , so daß seine Festnahme bewerkstelligt
wurde . Bei Visitation seines anscheinend nur Lumpen enthaltenden Fell¬
eisens fanden sich nicht nur an »tL 500 in kleiner Münze , welche in vielen
Säckchen und Päckchen eingenäht war , vor.  sondern auch zwei auf den
Namen des Stromers lautende Schuldscheine mit zusammen 10,000.
Da nichts Gravirendes gegen den Mann vorlag , so konnte nicht gegen
ihn eingeschritten werden ; man siebt aber darau «, daß das Fechten noch
lange nicht da « gelingst rentirende G -werbe ist.

Die au « dem Kriege von 1806 bekannte Festung Kö ni g grätz in
Böhmen soll au » der Reihe der Festungen gestrichen , ihre Befestigungen
geschleift und die dadurch gewonnenen Grundstücke der Stadlgemeinde ge¬
gen Entgelt überlassen werden . Zu diesem Zwecks ist eine besondere Kom¬
mission , an deren Spitze Generalmayor Freiherr von Haimerle steht , er¬
nannt worden.

Ein englischer Gewürzkcämer inGlasg 0 w machte unlängst bekannt,
daß Jeder , welcher bei ihm einen Einkauf für 5 Schillinge machen würde,
in ein eigenes dazu eröffnet «« Buch eingeschrieben werden sollte , bis die
Zahl von 150,000 Käufern voll wäre . Dann würden alle diese Namen
in ein Glücksrad gebracht und demjenigen , welcher heraurkäme , des Kauf¬
manns Haus nebst Garten , Scheunen , Stallungen überantwortet werden.
Der Gewinner könne auch eine Ablösungssumme von 10,000 Psd . Sterl.
daf ür haben ._ _ _ _

Theater in Calw.
— Calw,  9 . Dez . Wie es sich nahezu Voraussagen ließ , so ist es rin¬

getroffen : Der Markttag war gestern für da » Theater nicht günstig . —
Geschäftsleute haben den ganzen Tag über zuviel zu thun und Abends
dann keine Lust mehr , in das Theater zu gehen . — Es war übrigens sehr
zu bedauern , daß das ongesetzte Stück nicht zur Aufführung kam . da es
zu den Besten in diesem Genre gezählt werden kann und mit seinen präch¬
tigen GebirgSmelodien auch in gesanglicher Beziehung eine ungemein
packende Wirkung auf die Besucher ausübl . Bei der zu schwachen Be-
tyeiligung , welche gestern von Sette de« Publikums gezeigt wurde , kann
man e« der Direktion nicht übel anrechnen , wenn sie die Vorstellung ans¬
fallen ließ , denn vor leeren Stühlen zu spielen , muß gerade kein so große«
Vergnügen sein. Nicht« desto weniger wäre e» aber zu wünschen , wenn
Herr Direktor Sternwald  t dasselbe Stück an einem anderen Abend

Ankertau schnell fahren und wie der Blitz waren wir Alle am Fuße der
Teufelsleiler . Nun war 's gut . nun hatten wir sie sicher. Unfehlbar muß¬
ten sie oben unserer Abtheilung bald begegnen . Kehrt machen und zum
Boot eilen , und wir standen just bereit , um sie mit offmen Armen zu
empfangen . Sie waren so recht eigentlich in eine Falle gerochen . Und
nun Herr , da wir sie fest haben , will ich einen Augenblick verpusten , denn
Erzählen ist anstrengende Arbeit . "

Des Strandaufsehers E -zählung intsresfirte mich ungemein , und die
Art , in der er sie zum Besten gab , war über alle Beschreibung komisch.
Jndeß jetzt hieß es sich in Geduld fassm , denn ich wußte , daß er nicht
fortsahren würde , bis er sich eine Weile gütlich gelhan hätte.

Er reinigte und stopfte seine Pfeife wie zuvor , unterdeß ich mir eine
andere Cigarre «»zündete , und so rauchten wir eine Zeitlang schweigend
neben einander sitzend fort . Der alte Rogers genoß seine Pfeife in vollen
Zügen , lehnte gegen den Felsen , schloß die Augen und war bald eingehüllt
in eine dicke, schwarze Rauchwolke . Plötzlich sprang er auf , legte die
Pfeife fort,  setzte sich wieder aufrecht aus seinen Stuhl und rief , daß ich
zusammenfuhr:

»Segelsertig Herr ! Ja , lassen Sie uns sehen , in Melchern
Breitegrad stehen wir ? Das heißt , wo bin ich in meiner Erzählung stehen
geblieben ? "

.Als Sie und Ihre Abtheilung am Fuße der Teufel «leiter stanbett
und der lange Jakob und seine Mannschaft in der Falle 'war, " antwor¬
tete ich.

»Ja . ja , ja . so war ' s , so war 's , und nicht lange ließen ihre Herr¬
lichkeit auf sich warten . Den Ersten , den sie oben zu Gesichte bekamen,

war Patrick Callaghan , der ihnen gerade gegenüber stand , mit dem Hut
in der Hand , und Bücklinge und Kratzfüße machte , als ob er verrückt ge¬
worden wäre , indeß die Andern lachend über seine Schultern hinwegsahen.

»Eine schöne Nacht , Herr Jakob , sehr schön. Und wie haben Sie die
Ihrigen zu Haus ' verlassen ? Vielleicht erlauben Sie mir Ihnen da«
Branntweinfaß tragen zu helfen ? Scheint sehr schwer, sehr schwer zu
sein, und wir sind so frisch wie die Lerchen , jeder Einzelne von uns ."

»Verrathen ! brüllt der lange Jakob . Werft die Fässer 'runter,
Jungen « , und zu dem Boot ." Und ' runter kamen die Fässer über die
scharfen und spitzigen Felswände , daß der Branntwein wett und breit floß.

»Hurrah . hurrah I rujt Patrick Callaghan , schaut Euch scharf um und
empfingt die Herren nach Gebühr.

»Fertig genug waren wir und nun rannten sie gegen uns an , und
ein allgemeiner Kamps entspann sich. Unser Kapitän , gutherzig . wenn
schon barsch von der Außenseite , hatte befohlen , alles Blutvergießen zu
vermeiden und unsere Waffen nur im äußersten Falle zu gebrauchen , und
so kämpften wir Mann gegen Mann und Hand gegen Hand . Die
Schmuggler wußten sehr wohl , daß ihnen nur die eine Chance blieb,
nämlich sich aus '« Boot zu flüchten und in die See zu stechen, und sie
fochten muthig , um ihr Ziel zu erreichen . Jeder von un « hatte vollauf zu
thun mit seinem Gegner , und obgleich wir fast augenblicklich ^durch unsere
vom Felsen korUMinden Kameraden verstärkt wurden , schienen die Schmugg¬
ler doch entschlossen, sich bi« auf ' s Aeußerste zu widersetzen und männlich für
ihre Freiheit zu kämpfen.

(Fortsetzung folgt .)
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auf das Reperkoir setzen würde und sind wir dann fest überzeugt , daß der
,To niu nd sei ne Burg ei " ein volles Haus im Gefolge haben wird.

LIvNvr 8vl »v
werden alljährlich um diese Zeit a, »gekündigt , um bald darauf als Glanzpunkt auf Tausen-
den von Weihnachtstischen die kostbarsten Sachen zu überstrahlen . Und um den abermals
lausenden von Wünschen gerecht zu werden , und möglichen Enttäuschungen , umsonst ein
Helür 'sches Spielwerk erwarlet zu haben , vorzubeugen , sowie auch die Geschenkgeber der
Sorge eines passenden Weihnachtsgeschenkes zu übecheben , rufen wir au « Ueberzeugung
einem Jeden zu : Was kann der Gatte der Gatlin , der Bräutigam der Braut , der Freund
dem Freunde Schönere « und Willkommeneres schenken ? Es vergegenwärtigt glücklich ver¬
lebte Stunden , lacht und scherzt durch seine bald heitern — erhebt Herz und Gemüth
durch seine ernsten Weisen , verscheucht Traurigkeit und Melancholie , ist der beste Gesell¬
schafter , des Einsamen treuester Freund ; und nun gar für den Leidenden , den Kranken,
den an das Haus Gefesselten ! — mit einem Worte , ein Heller ' sches Spielwerk darf
und sollte in keinem Salon , an keinem Krankenbette , überhaupt in keinem guten
Hause fehlen.

Für die Herren Wirthe , Conditoren , sowie Geschäfte jeder Art , gibt e« keine
einfacherer ? und sicherere Anziehungökrafi als solch' ein Werk , um die Gäste und Kunden
dauernd zu fesseln . Wie uns von vielen Seiten bestätigt wird , haben sich die Einnah¬
men solcher Etablissemente geradezu verdoppelt ; darum jenen Herren Wirthe«
und Geschäftsinhabern , die noch nicht im Besitze eines Spielwerkes sind , nicht
dringend genug anempfohlen werden kaun , sich, dieser so sicher erweisenden Zug¬
kraft ohne Zögern zu bedienen , um so mehr , da auf Wunsch Zahlungserleichtcr-
ungen gewährt werden . Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen Stücke eine
fein durchdachte ist : die neuesten , sowie die beliebtesten älter » Opern , Operetten , Tänze
und Liederfinden sich >n den Hellcr ' schen Werken auf das Schönste vereinigt . Der¬
selbe hat die Ehre , Lieferant vieler Höfe und Hoheiten zu sein , ist überdieß auf den Aus¬
stellungen preisgekrönt . Eine für diesen Winter veranstaltete Prämienvertheilung von
100 Spielwerken im Betrage vpn Francs 20,000 dürfte zudem bejondern Anklang finden,
da jeder Käufer , selbst schon einer kleinen Spieldose , dadurch in den Besitz eine « großen
Werkes gelangen kann ; auf je 25 Francs erhält man einen Prämienschein . Reichhaltige
illust '. irte Preislisten nebst Plan werden auf Verlangen franco zugcsandt.

Wir empfehlen Jedermann , auch bei einer kleinen Spieldose , sich stets direkt an
die Fabrik zu wenden , da vielerorts Werke für Heller 'sche angepriesen werden , die eS
Nicht sind . Alle ächte » Werke und Spieldosen tragen seinen gedruckwn Namen , worauf
zu achten ist. Die Firma hält nirgends Niederlagen . Wer je nach Bern
kömmt , versäume nicht , die Fabrik zu besichtigen , was bereitwillig gestattet wird.

Neues in der Bibliothek.
1) 7. Lieferung von Richard Andrea e' s Allge 'm einem

Handatlas,  enthaltend:
Großen Ocean , Meerestiefen und Telegraphenkabel.
Deutschland , physikalisch.
Isothermen und Windkarte der Erde.
Religionskarte von Europa.
China und Japan.
Centralafien und Ostindien.
Hinterindien und der Makayische Archipel.

2) Compendium der Geschichte der Kirchenmusik  mit
besonderer Berücksichtigung des kirchlichen Gesanges . Von Ambrosius bis
zur Neuzeit . Von I . Sittard.  Lehrer am Conservatorium in Stuttgart

26 . November.
26 . .
27.

1> Dezember.
2. .S. .

29. Noveinbcr.

30.
1. Dezembec.
3 . .b. .
6. .

K Standesamt Vatw.
Vom 26 . November bis S. Dezember 1830.

Geborene.
Wilhelm Gustav , Sohn des August Kleindienst , Appreteurs hier.

Marie Anna , Tochter des Georg Dirlewangcr , StcuerwachtmcistcrS hier.
Marie , Tochter des Johannes Hesse, Missionars hier.
Anna Barbara , Tochter des Matthäus Rothfuß , TaglöhnerS hier.
Otto Adolf , Sohn des Karl Giebenrath , Küfers hier.
Gotthilf , Sohn des Gottlicb Haller , Zimmermanns hier.

Getraute
Georg Matthäus Mayer , Walkmeister und Wiltwer von Mergelstetten,
OA . Heide,,heim , und Luise Katharine Giebenrath von hier , hier
wohnhaft.

Gestorbene.
Eduard Zapp . Spinnmeister hier , 54 Jahre alt.
Johann Jakoh Lodholz , Metzger hier , 81 Jahre alt.
Elise Sophie , Tochter des Georg Köhler , Schneiders hier , 4 Jahre alt.
Christian Kevpler , Fabrikarbeiter hier , 58 Jahre alt.
Daniel Kübler , Schuhmacher hier . 72 Jahre alt.
Mathilde Rühle , ledig hier , 52 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
K Landgericht Tübingen.

BektMlttmachullg.
Der die Beschlagnahme des Ver¬

mögens des Gottfried Kirchherr,
Zimmermanns von Stammheim OA.
Calw , wegen Verletzung der Wehr¬

pflicht anordnende Beschluß der Raths-
und Ankiagrkammer des früheren
Kreisgerichtshoies dahier vom 11 ,April
1876 ist heute durch Beschluß der
Strafkammer dahier außer Wirksam¬
keit gesetzt worden.

Tübingen , den 26 . Nov . 1880.
Gerichtsschreiber am K. Landgericht

Weinbren ner.

Unterkoobach.

Fahrniß-Berklms.
M Aus der Konkurs-

masss der Anna Maria
Oehlschläger,  ge-
schiedenen Kusterer
vgn Unterkollbach , wird

die entbehrliche Fahrniß , bestehend in:
3 Leinwondballen , Schreinwerk,

Faß - und Bandgeschirr . 1
Fruchlputzmühle , Feld - und
Handgeschirr , 1 Fnlterschneid-
maschine . Fuhroeschirr , worun¬
ter 2 vollständige zweiipännige
Leiterwagen , 1 Drehpflug und
1 Fiandetpflug ; allerlei Hatte¬
rath ; 2 Kühe 1 Rind , 8 Hüh¬
ner , 340 Clr . Heu und 120
Bund Haberstroh.

am Di enst a g, den 21 . Dez . 1880,
von Vormittags 9 Uhr an,

im Wohnhause der Gemeinschuldnerin
zu Unterkollbach gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Wildbad . den 8 . Dez . 1880.
Konkursverwalter :v

Amtsnotar Fehleisen.
Calw.

Volkszählung.
Nach dem vorläufigen Abschluffe

des Ergebnisses der Volkszählung
beträgt die Zahl der orlsanwesenden
Bevölkerung 4654 , darunter männliche
2137 , weibliche 2517 . Im Jahre
1875 betrug die Einwohnerzahl 4642.
Zunahme 12 . Die geringe Zunahme
rührt theils von dem schlechten Ge¬
schäftsgang , theils daher , daß im
Jahr 1875 vom Eisenbahnbau her

noch eine Anzahl Elsenbahnarbeiler
sich hier aushielt , die im Lause der
letzten Jahre von hier wezzogen.
Näheres nach Abschluß der detaillir-
ten Aufnahme.

Calw , am 9 . Dez . 1880.
Stadtschultheißenamt.

_Sch ul dt ._
C a t w.

Die Bewerber um Ausstell¬
ung von Gewerbelegitima-

lionsscheinen pro 1881
werden unter Beziehung auf die Be¬
kanntmachung des K. Oberamts im
Wochenblatt vom 7. d. M . aufge¬
fordert , sich spätestens im Laufe der
nächsten Woche unter Angabe der

! «ölhigen Notizen zu melden , damit
^das vorgeschriebene Verzeichniß recht¬
zeitig dem K. Oberaml vorgelegt wer¬
den kann . Wer dich unterläßt , hat
sich die nachtheiligen Folgen selbst zu-
zuschreiben.

Am 9 . Dezember 1880.
Stadlschultheißenamt.

— _ Schuldt.
Calw.

Steuereinzug betr.
Unter Bezug aut dar in Nr . 142

d. Bl . erschienene AuSschreiden de»
K. Oberamts , den Sleuereinzug betr.
— ist die Stadtpflege beauftragt , die
verfallenen Steuerschuldigkeiten als¬
bald beizutreiben , beziehungsweise ein-
zuklaqen.

Die Betreffenden haben es sich
nun selbst zuzuschrechen, wenn sie un¬
angenehm dadurch berührt werden.
_Stadtvflege.

Huh-d -rkarrf.
Der Gerichtsvollzieher

von Unterreichenbach « er-
kaust im Wege derZwangs-
Vollstreckung am

Montag,  den 15 Dezbr .,
Vormittag - 11 Uhr,

eine Kuh gegen haare Bezahlung.
Zusammenkunft beim Rathbause.

Pnval -Anzei- en.

Knaben-Anzüge
für 3—12jährige empfiehlt in hübscher
Answahl

S . Ziegljer.

Aus bevorstehende Weihnachten
empfiehlt eine sehr gute

französische

Ehsesla-e
zu billigen Preisen

I . N . Demmler.

Eßocolaöe,
eigenes deutsches und fran¬

zösisches Fabrikat,
IÜ66,

grüner und schwarzer,
direkt bezogen in eleganten Paqueten
s 50 ^ und 1 sowie offen per
Pfund von 3 50 L an empfiehlt
bestens
_ C. Zilling.

Kalblederne
Damen -Dismarckschafte

in hoher Fayrn , solidester Arbeit , ver¬
kauft zu 3 -kt 80 per Paar

Heinrich Woche le,
Lederhandlung.

Gut kochende

Erbsen un-
Linfen

empfiehlt
_Loui s Schlotterbeck.

Feines

Kunflmehi
zu Sprengerlen und anderem Back¬
werk empfiehlt

C. Dierlamm.

cc
2 Q

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Wachs über backt

Laugenbretzeln
Pfrommer
am Ledereck.

Doppel
bier

ist von heute Sams¬
tag  an im Ausschank

in der
Haydt 'schen  Brauerei

kLLMwHMtzL
4«?

empfehle ich zu Weihnachtsgeschenken
bestens.
_C . Zilling.

Messerwaaren
von Gebr . Dittmar  in Heilbronn
empfiehlt in schönster Auswahl zu
billigen Preisen

S . Leukhardt.

Lehrlingsgesuch.
Ein kräftiger junger Mensch , der

Lust hat , die Gärtnerei zu erlernen,
findet eine Lehrstelle bei

Gärtner Klö pfer
in Calw.

Ein freundliches

Lögis
für eine kleine Familie ist bis nächst
Lichtmeß zu vermiethen bei

Wagner Geiger d. I.
Calmbach.

Circa 150 Liter ächten

Heidelbeergeist
und 300 Liter gutes

Zwetschgenmsser
sucht im Ganzen oder in kleinere»
Parthieen zu kaufen undjwollen Muster
nebst Preisangabe franko an mich
gerichtet werde».

Georg Haydt
z. Bahnhof.
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Calw.

Danksagung.
Für die zahlreiche Begleit-

^M ^ ung zu der Ruhestätte unsres
l Valersi und Großvaters

M D . Kübler,  Schuhmacher,
M sowie den Herren Trägern

sagen freundlichen Dank
'. die Hinterbliebenen.

Calw.

Döi- Nanäsls - L
Oavtzrds - Vörein

hat von dem Executiv - Ausschuß der
für 'S Jahr 1881 gevlanten württ.
Landes - Gewerbe - Ausstellung einen
hübschen Plan für dieselbe erhalten,
welcher im Georgenäum zu Jeder¬
manns Einsicht aufgelegt ist. Zu¬
gleich werden die Herren Industriel¬
len der Stadt  und des ganzen B e-
zirks,  deren Bestreben und Aufgabe
es sein muß , eine umfassende und
würdige Vertretung von dem Stande
des Gewerbebetriebs zu bieten , ge¬
beten , die sür obige Ausstellung be¬
stimmten Gegenstände rechtzeitig ab-
zuliesern.

Der Ausschuß.

Vackßstt.
500 und 575 sucht

Verw .- Aktuar Ziegler.

Vorleger , Eß - k Cafe - Lössel
in verschiedenen Größen und Fayo-
nen , empfiehlt zu den billigsten Preisen

S . Leukhardt.

ILetuv I »» 88VI » ^ Ü88v
mvl »r!

Ich habe für die Degrasfabrik
von Clemens Trumplerin  Worm«
für Calw und Umgebung die Ver¬
tretung übernommen und empfehle
deren anerkannt gutes

wasserdichtes

Leder Fett
in Dosen von 25 , 50 und 80 ^ zu
geneigter Abnahme bestens.

Heinrich Wochele,
_Lederhandlung.

Woll - , Baumwoll - und
Halbflanell-

Hemden,
Flanell und Daumwoll -Flanell

zu Hemden und Kleidern.

in Seiden und Wollen,
SHUpse , Craoatten,

tierreakragen null Manckettea,
Leinene Hemden-Einsätze,

HoseirtL « Kvw,
wollene und baumwollene

Unterhofen,
Unterleibchen , Leibbinden,

Strumpflängen
in Wollen und Baumwollen,

wollene Strickgarne,

in sehr großer Auswahl,
ck Ag-rnirto Ulitsrröe ^tz,

Liuä6l --Hl2 -RÖ6lL6,

Werktagsjackeu und Stoff
zu solchen.

hlanoksttsn- nnä Hsraäsn̂ nöxkg,
neue Garnituren.

ÄimslüIil - IMtzl,

C a t w.

Obstbäume - Verkauf.
Montag,  ten 13. d M ..

vsikaufs ich ca. 100 Stück Apfel¬
bäume auf dem Gcrlach ' schen  Gu?
im Kapelleribeig . Die Bäume sind
zum Tycil ausnahmsweise stark. Der
Verkauf findet

Nachmittags 2 U ' r
st ' tt.

8si 32 it;i'8töelik, korlemonusies,
empfiehlt zu geneigter Abnahme

C . Zitgl ^r , Bahnbofstr.

UvibimoiMiekttzr
und

j Ektristbanmnerzierungen
/sind in reicher Auswahl eingelroffen bei
I C. Zilling.

OA .- 8aumwa >t Kurz.
Einen großen Vorrath von

Obstwildlingen
zu Baumschulanlagen empfiehlt

der Obige.

Patcntirte
Sicherheit^

F - tMMMö - k

Heu -Bcrtlllls.
In der Nähe der Stalion Tei - >

iper Packet mit li .O Stück ä 40 Pfg.
/ empfiehlt der Alleinverkäufe !:

I . F . Oesterlen.

find ci ca 150 Ctr . gutes Heu ! ^ Ekstncklk WolltUt
und Oehmd dem Verkaufe ausgesetzt, ! AtUUUö ' , AkKUeN ' UUv
Ansroqen mit Preisangabe wollen au ! ^ ^ ^ .. P
F . IiviKvL iiL !8ukL-
Vrrsvl » » ./ «I . Alur » gerichtet sowie

Krmbenjacken,
werden.

Sir » 1i8 » » «1 ltra » « «
kann jede Hausfrau die soeben erschien¬
ene Schrift :

Was sollen wir Keule essen?
von AvL tL » n > in

beziehen , welche sür alle
Woche « - und Sonntage den
Küchenzettel angibt und meine
Weihnachts -Preisliste enthält.

Für ein Hamburger Haus wird zum
Verkauf von Caffee au Prioatkundschast
ein respect . tücht -ger Agent ges. — Zu
wenden an Rudolf Mofse , Ham¬
burg «üb H . RL. LASS ._

Schuhe und Sliesci
und verschiedene Sorten

Strickgarne
empfiehlt

Fr . SLmid,  Stricker.

Feinstes Kaisermehl,
für Weihnachtsbackwerk , sowie alle
andern Sorten Mehl empfiehlt in
bekannter vorzüglicher Qualität

C . W . Heiler.
Oberlengenhardt.

Geldauszuleihen.
600 liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zum Ausleihen parat.
Hiob R eiinhard t.

Morgenden Sonntag,  den 12 . Dezember , hält

wozu höslichst einladet
Friedr . Schmämmle , Metzger,

Stuttgarternroße.

L >I WlM 6 llt 8M 8kIl 6 IlIiM
empfiehlt zu geneigter Abnahme:

IlLcdäsLksQ, 1'lLcIitüclisi',ÜLnätücksr , iLLciioutüelier,
^SILL uuä HsMsiuL3 .t26 , Hr3 .§ SQ , Uan-
elietteil, Lr3.v3.tteu, LorLsttsu, Lcliür2su jsäsr ^.rt,
L1iirtiu§. N3.ä3.xolLiu, 1iLld- uuä §LU3lsiusus1'ücIisr,
5cdür26u-2suZ'1su, Zsttü^srwürks, ZsttvorlL§su,
VorliLUALtôs uuä Wsi8LW3.Lrsu Liier ^.rt,

in neuer Auswahl bei billigst gestellten Preisen bestens
' VrrrrsA « 1t ^ « Zr 'LvesLVL ' .

Mein neu und reichhaltig
assortirtes Lager in

(von 40 Psg . an)
Schwarzen Cachemirs,

Schwarzen Thybets und Rips,
SaUUNt in mehreren Qualitäten.

Flanell am Stück,
Bamnmoü -Fltmell,

Baumwollbiber,

Fertigen Schürzen
in Orleans und Panama.

Schwarzen 8-Eck-CHLles,
Wollenen und seidenen

Shäwlchen,
Seidenen Kravättchen und

Schlingtüchern,
Leinenen , seidenen und

baumwollenen Taschentüchern,
in gefärbt und weiß,

Vattist -Taschentüchern,
Moiroe und gestreiften

Unterrockstoffen,
ferner

?lLN .s11 - Hs2iäsn,
Baumwoll Flanell -Hemden,

(von 2. an)

Herrcn - Shawls,
seidenen und wollenen,

Seidesammt - und Rips -Westen,
Hosenträgern,

seidenen Herrenhalstüchern,
Shlipsen und Kravatten,

erlaube ich mir . zu b illigst gestellten
Preisen bestens zu enrpfehlen.

Grnst Schall a . Markt.

Althengstett.
Eine bereits noch neue , gute

AöhWgMW
hat billig zu verkaufen

Kien z l e, Wtw.
Ostelsheim.

Ln verkanfM:
Ein eiserner Wagen mit Pfiug

und eine Egge in gutem Zustande bei
Jakob König,
Straßenwärter.

Vom 2 . Januar kommenden Jahres
an ertdeüen Unterricht im

Ges4 Witter Din gier.
Llammherm.

Wegen Abzugs hat billig zu
Verkaufe n:

! cirl PcdülharmünittM
/mit 2 Manualen von 6 Stimmen;
seinen englische»
/ Zimmer Douche-Apparal,
/beides fast wie neu;
i ei»

mit starkem eisernem Gestell ; einen
tranSportabeln

ieuenftmrd
mit 5 leeren Kästen , mclen Näbmchew
und Waben.

Den 8 Dezember 1880.
Krauß,  Schnllebrer.

IW , Nach dem 16 . Dezember sind
etwaige Anfragen zu richten an Chr.
Run , Mechaniker daselbst._

Theater in Calw.
Im Saale der Dreiß ' schui

Bierbrauerei.
Direktion : E. Sternwaid  t.

Sonntag , ven Z2 . Dez mber.
Vollständig mit allen Gesangspieren

aufgeführt.

oder:

Die Zigeuner in Spanien.
!Schauspiel mit Melodrama und Chören
! in 4 Akt-n von W o l f.

Musik von C. M . v. W e b e r.
Mein Aufenthalt mit meiner gro¬

ßen Gesellschaft kann der geringen'
Betheiligung ees Publikums wegen
nur von sehr kurzer Dauer hier sein,
in welcher Zeit ich mich aber bemühen
werde , mir die Gunst und Zufrieden - -
heit der wenigen Theaterfreunde,
welche mich bis jetzt beehrten , zu er¬
ringen . Bitte , mich in der nur noch
kurzen Zeit meines Hierseins noch mit
gütigem Besuchs zu beehren.

Hochachtungsvollst
Stermvatdt . Direktor.

Gottesvienste . ^
Soienta .p den 12 . Lezember.

Morg . ( Pred . ) : Hr . Helfer Häring.
Kinderlchre mit den Löhnen.

Abds . ü Uhr (Pred .) im LereinShaus:
Hr . Hesse.

Redaktion Druck und Verlag v»u S . OelschlLger  in <L»lw.


	S 12 A 055_0587
	S 12 A 055_0588
	S 12 A 055_0589
	S 12 A 055_0590

